
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellige, aufgelassene Staudenflur am w. Ortsrand v.
Sanitz

vermoorte Strecksenke in der flachwelligen
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Sanitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 1 0 3 2 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 0 0 2

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

07

FV H

03

QU M

Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 6 4 3 2 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08100

X

Quellige, aufgelassene Staudenflur am westlichen Ortsrand von Sanitz. Auf den Luftbildaufnahmen von 1991 sind diese Flächen (Biotope 0306-
434-4006 und 4007) größer. In den letzten Jahren wurden hier Baumaßnahmen durchgeführt und ca. 1/3 der Biotopfläche zerstört. Desweiteren 
wurde das Quellmoor mit einem befestigten Weg durchschnitten, so daß hier zwei Biotope aufgenommen wurden, die sich in ihrer weiteren 
Entwicklung mehr von einander unterscheiden werden. Westlich dieses quellmoorigen Komplexes verläuft ein begradigter Bachabschnitt. Die 
Neigung des Biotops zeigt einen Abfall zum Bach hin.
Eingenommen wird die Fläche von einem relativ artenarmen Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried, das an seinem Außensaum (er liegt ewas höher)
eine Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur aufweist.
Die Krautschicht wird von zahlreich Wald-Simse, Sumpf-Dotterblume, Sumpf-Segge und Rohr-Glanzgras bestimmt. Vereinzelt treten u.a. Gelb-
Segge (RLA-2), Wald-Engelwurz (RLA-3), Ufer-Segge, Gilb-Weiderich, Weidenröschen, Flatterbinse, Rasen-Schmiele und Scharbockskraut auf.
Durch die Nähe zur Siedlung liegt eine Gefahr der weiteren Zerstörung dieses Quellriedes. Es sollte hier über eine naturnahe Nutzung nachgedacht 
werden.
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Caltha palustris Carex acutiformis Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Angelica sylvestris Carex flava Carex riparia Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Galium aparine Glecoma hederacea Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Rumex acetosella Urtica dioica


